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Ergebnisse kommunaler Arbeitsmarkt- und Beschäftigungsförderung (Überblick) 
1. Allgemeine Situation am örtlichen Arbeitsmarkt per 31.12.03 
 
  Dez. 03 Nov. 03 Sep. 03 Dez. 02 
Arbeitsamtsbezirk Magdeburg      
- Arbeitslosenquote (abh. ziv. Erwerbspersonen) % 19,2 18,5 19,4 18,8
- ABM-Beschäftigte Pers. 2.095 2.148 2.095 3.614
- SAM-Beschäftigte Pers. 2.125 2.142 1.971 2.371
- Teilnehmer an beruflicher Weiterbildung Pers. 2.142 2.187 2.408 4.189
    
Regionaler Bereich (Stadt Magdeburg)    
- Arbeitslosenquote (abh. ziv. Erwerbspersonen) % 19,8 19,4 20,7 19,7
- Bestand an Arbeitslosen Pers. 22.123 21.754 23.222 22.632
- Anteil zum Arbeitsamtsbezirk % 39,4 40,1 40,9 40,7
- Anteil Frauenarbeitslosigkeit % 46,9 47,5 47,1 46,0
- Anteil Langzeitarbeitslose % 44,5 44,4 43,5 41,2
- Jugendarbeitslosigkeit (bis 25 J.) Pers. 1.829 1.749 2.490 2.377
- ABM-Beschäftigte Pers. 1.418 1.216 1.056 1.808
- SAM-Beschäftigte Pers. 790 793 700 776
- Beschäftigungsstellen im SH-Projekt „NAM“ Pers. 166 166 172 214
- Beschäftigte SHE in ABM/SAM Pers. 0 0 0 179
 
Besonderer Hinweis: Stetig ansteigende Langzeitarbeitslosigkeit und leicht gesunkene Jugendarbeits- 
losigkeit auf 8,3% Anteil an den Arbeitslosen und einer Quote von 12,0 % (AA-MD 12,7%). 
 
2. Initiativen/Ergebnisse der Landeshauptstadt 
-   laufende Arbeitsfördermaßnahmen einschließlich Neubeginne nach Arbeitsförderungsrecht 

mit kommunaler Unterstützung bzw. in Trägerschaft Stadtverwaltung/kommunale 
Arbeitsförderungsgesellschaften/freie Träger ergeben insgesamt: 
   337 Maßnahmen   +    14  zu III/03  
3.107 Beschäftigte   + 1001  zu III/03 

    davon 1.755 Stellen als Beschäftigungsneubeginne (+ 734 zu III/03). 
Der Anteil der Frauen in den Arbeitsfördermaßnahmen liegt bei 41,6 % und damit um 5,3 %-Punkte 
unter 
dem Anteil der Frauenarbeitslosigkeit. 
Bei den kommunalen Arbeitsförderungsgesellschaften AQB und GISE sowie weiteren Trägern sind 
folgende Beschäftigungsstellen aktiv bzw. Veränderungen im Vergleich zu III/03 zu verzeichnen: 

 ABM Quali-ABM SAM Fachkräfte NAM Sonstige 

 aktiv zu III/03 aktiv zu III/03 aktiv zu III/03 aktiv zu III/03 aktiv zu III/03 aktiv zu III/03

AQB 575 247 115 69 283 - 2   6 +/- 0  70 - 6 234 63 
GISE 850 482 46 46 276 76   8 +/- 0   96 +/- 0 232 60 
Gesamt 1.425 729 161 115 559 74  14 0 166 - 6 466 123 
F.Träger 129 - 4 - - 79 - 7 - - - - 16 - 16 
LH MD 92 - 7 - - - - - - - - - - 

 
Veränderungen bei der Untersetzung arbeitsförderlicher Instrumente: 

-Bei freien Trägern ergibt sich eine Verringerung bei ABM (- 4 AN), bei SAM (- 7 AN) und bei 
 Sonstigen (- 16 AN).  
-Die Anzahl der AN in ABM bei der Stadtverwaltung hat sich in Auswirkung der reduzierten Be- 
 willigungsmöglichkeiten wieder verringert (-7 AN). SAM wird wegen tarifrechtlicher Problematik  
 nicht angewandt. 
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-Der Anteil von Langzeitarbeitslosen in AFM (58,4 %) ist zum Vorquartal wieder angestiegen  
 (+ 4,1 % - Punkte). Die Vermittlungsmöglichkeiten in den 1. Arbeitsmarkt haben sich nicht 
verbessert. 
 

Vergabe-AFM im Zusammenwirken mit Fachämtern der LH MD 
�� Programm „Zusätzliche Instandsetzungsmaßnahmen an Schulen mit Vergabe-AFM 2002 – 04“: 

25 Lose bereits durch beauftragte Unternehmen beendet, 
  2 Lose in Realisierung. 

�� Einzelmaßnahmen aus Investitionsvorhaben der LH Magdeburg 
1 BSI-Rahmenantrag mit ca. 160 Personen-Monaten „Geländeerschließung für Tourismus“, 
2 BSI-Maßnahmen mit 4 AN in Beantragung 
1 BSI- Maßnahme mit 2 AN in Realisierung 
1 BSI-Maßnahme mit 3 AN bewilligt; Beginn wurde auf den 07.01.04 verschoben 
 

Tendenz bei AFM: 
*   Die Anzahl von Personen in Arbeitsfördermaßnahmen mit kommunaler Förderung ist um 47,5 % 
     zum Vorquartal gestiegen, im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 24,8 %. Die Ursache liegt in 
     der Einstellung von zusätzlichen Arbeitnehmern auf der Grundlage der Sonderprogramme der  
     Bundesregierung „Jump Plus“ - Laufzeit bis 31.12.2004 - und „Arbeit für Langzeitarbeitslose“  
     (AfL) - Laufzeit bis zum 31.08.2005. 
*   Am 31.12.03 befanden sich 12,3 % der sonst arbeitslosen Magdeburger in 
     Arbeitsfördermaßnahmen, die durch die Stadt Magdeburg mitfinanziert werden.  
- Unterstützung freier Projektträger durch kommunale Zuwendungen) 
     Bei 50 freien Trägern werden 89 Projekte mit 199 Beschäftigten bezuschusst. 
- Sportförderung gemäß kommunaler Richtlinie 
     Bei 10 Vereinen und dem Stadtsportbund werden 14 arbeitsförderliche Maßnahmen und  
     6 Festeinstellungen mit insgesamt 25 AN bezuschusst. 
- Inanspruchnahme der kommunalen Weiterbildungsberatung 
     333 Beratungen (+5,7 % zu III/03 insgesamt), davon 63,1 % Frauen. 
- Jugendsozialarbeit/Jugendwerkstätten (gem. § 13 KJHG) 
     In 5 Jugendwerkstätten werden 90 Plätze zur Förderung der beruflichen Integration 
     Jugendlicher vorgehalten bei 85 – 100% iger Besetzung. 
- Beschäftigung von Sozialhilfeempfängern im Programm „Hilfe zur Arbeit“ 
     Im Projekt NAM wurden 166 sozialversicherungspflichtige Reintegrationsstellen angeboten. 
     Der Frauenanteil bei den im Projekt beschäftigten Sozialhilfeempfängern lag bei 28,9 %. 
     Im IV. Quartal erfolgte für 11 AN eine Vermittlung auf den 1. Arbeitsmarkt, für 60 AN eine 
     Vermittlung von Praktikumsplätzen in der Wirtschaft und für 13 AN eine Vermittlung in 
     Bildung und Umschulung. 
- Erfolgsbilanz der kommunalen Arbeitsförderungsgesellschaften AQB und GISE 
     Im IV. Quartal konnten auf den 1. Arbeitsmarkt bzw. in Praktikumsplätze oder Umschulungen 
     341 ArbeitnehmerInnen der AQB, darunter 101 Frauen, vermittelt werden: 
 

AQB ABM/
SAM 

Quali-
Mn. 

NAM/ 
ESF 

Hilfe zur 
Arbeit 

Sonder- 
projekte 

Gesamt davon 
Frauen 

��Arbeitsaufnahme auf dem  
     1. Arbeitsmarkt aus: 13 1 - 5 2 21 7 

��Vermittlung von Praktikums- 
     plätzen in die Wirtschaft aus: 210 35 40 6 14 305 89 

��Vermittlung in Bildung bzw 
     Umschulung aus: 1 - - 11 3 15 5 
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     Im IV .Quartal konnten auf dem 1. Arbeitsmarkt bzw. in Praktikumsplätze oder in  
     Bildung/Umschulung 229 ArbeitnehmerInnen der GISE, darunter 94 Frauen, vermittelt 
     werden: 
 

GISE ABM/ 
SAM 

Quali-
ABM 

NAM/ 
ESF 

Hilfe zur 
Arbeit 

Sonder- 
Projekte 

Gesamt davon 
Frauen 

��Arbeitsaufnahme auf dem 
     1. Arbeitsmarkt aus: 9 - 1 5 3 18 5 

��Vermittlung von Praktikums- 
     plätzen in die Wirtschaft aus:  148 - 6 8 21 183 86 

��Vermittlung in Bildung bzw. 
Umschulung aus: 3 22 2 - 1 28 3 

 
     Beschäftigungsstellen gesamt:  AQB 1.283 
       GISE 1.508. 
 
 
 
 
 


